Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Modellbildung und Simulation mit Coach6


Rechtecke bei konstantem Flächeninhalt
Arbeitsteam: 

Ort und Datum der Durchführung:

Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung
Bei einem fix vorgegebenem Flächeninhalt (z.B. 9 m²) kann man viele Rechtecke mit unterschiedlichen Seitenlängen und unterschiedlichem Umfang gestalten. Am meisten interessiert hier jenes Rechteck, welches den kleinsten Umfang hat.

Mache ein Modell, welches bei Variation der Seitenlänge a unter Berücksichtigung der konstanten Fläche die Größe des Umfanges berechnet und stelle den Umfang als Funktion von a dar. Die Seitenlänge a muss also als unabhängige Variable verwendet werden.

Weitere Tipps und Infos:

a)Zum des Modell
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Öffne in einer neuen Aktivität das Modellfenster, arbeite im Grafikmodus und erstelle das abgebildete Modell: 

Die Definitionen für die Variablen b und Umfang sind klar. Als Schrittweite für a ist 0.1 brauchbar. Der Startwert für a darf nicht Null sein (warum? verwende z.B.: 0.2), als Stoppwert passt 10.

b)Zum Diagramm „Rechteckumfang bei fixer Fläche als Funktion von a“
horizontale Achse: unabhängige Variable a mit Skalierung von 0 bis 10

erste vertikale Achse: Variable Umfang  mit der Skalierung von 0 bis 50; rot

zweite vertikale Achse: Variable b mit der Skalierung von 0 bis 10; grün
c)Zur unabhängigen Tabelle „Table 2“

Diese soll die Variablen a, b, Umfang und Fläche enthalten. 
Falls man in die Diagrammtabelle die Spalte Fläche einfügt, hat man das Problem, dass dann auch eine konstante Funktion für die Fläche im Diagramm sichtbar wird; stellt man diese zusätzliche Spalte dann auf ‚invisible’, so wird sie auch in der Diagrammtabelle nicht mehr angezeigt.

1)Mein eigenes Modellfenster: 

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseiten. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.

2)Mein Diagramm „Rechteckumfang bei fixer Fläche als Funktion von a“ 

Fragen:

(1)Ermittle im Scan-Modus (Diagramm-Kontextmenü) jene Seitenlängen, bei denen der Umfang minimal ist; gib die Seitenlängen und den minimalen Umfang an.

	a = 
	b = 
	Umin = 


(2) Da die Anzahl der angebotenen Funktionstypen auch in Coach6 begrenzt ist, können wir in den Graphen des Umfangs nicht automatisch eine mathematische Funktion einpassen. 

Stelle rechnerisch für das Rechteck bei fixem Flächeninhalt den Umfang als Funktion der Seitenlänge a dar. 


Behandle den Flächeninhalt A dabei als Formvariable wie eine Konstante. Das Ergebnis der Umformung lautet:

Hier wäre Platz für eigenes Werkeln:

U(a) = 2*a+2*A/a 
Für A = 9m² heißt das: U(a) = 2*a + 18/a. U(a) ist also eine Kombination einer homogenen linearen Funktion [ y = k*x; erster Teil von U(a) ] und der „reziproken“ Funktion [ y = c / x ; zweiter Teil von U(a) ]. 

In welchen Bereichen wird U(a) von der linearen bzw. von der „reziproken“ Teil-Funktion (hauptsächlich) bestimmt? Ein Blick auf den Graphen der Variablen Umfang gibt darüber Auskunft.

Antwort:

Vervollständige: Das Quadrat ist jenes Rechteck, das unter allen Rechtecken mit fixer Fläche (( den kleinsten Umfang ( hat.
3)Mein Diagramm „Rechteckumfang bei fixer Fläche als Funktion von a“ inklusive der beiden Teil-Funktionen:

Stelle zuerst noch die beiden oben berechneten Teil-Funktionen im Diagramm auf der ersten vertikalen Achse (Skalierung von 0 bis 50) dar. Dazu musst du in der Diagrammtabelle in den Spalten C4 bzw. C5 die Funktionsterme 2*a bzw. 2*Fläche/a eingeben. Wenn wir aber in der Diagrammtabelle mit der Variablen Fläche rechnen wollen, muss diese Variable vorher auch einer Spalte,  z.B. der Spalte C6, zugeordnet worden sein. Damit dann im Diagramm kein Flächen-Graph gezeichnet wird, stellen wir die Spalte C6 auf ‚invisible’. Die Graphen der beiden Teil-Funktionen sollen in dünnen blauen Linien ins Diagramm gezeichnet werden. 

Frage: Welcher Zusammenhang kann aus dem Diagramm zwischen den Graphen der Umfangsfunktion und der beiden Teil-Funktionen heraus gelesen werden?

Antwort: 
J.S.2005- Rechtecke mit fixer Fläche
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